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Anlass für die Verbesserung der 
Hochwasserresilienz1 |



Steigerung der Hochwasserresilienz

▪ Erhöhung der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 

▪ Vermeidung kostenintensiver Fehlinvestitionen beim Wiederaufbau

▪ Existenz- und Arbeitsplatzsicherung durch hochwassersichere Betriebe und 

Geschäfte

▪ Sinnvolle Kombination von Hochwasserschutz, Ökologie und Stadtbild; im 

Idealfall Schaffung von Synergien

→Entwicklung eines Masterplans mit Maßnahmen zur Steigerung der 

Hochwasserresilienz der Einzugsgebiete von Inde und Vicht

1| Anlass und Ziel
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Entwicklung eines Masterplans zur 
Verbesserung der Hochwasserresilienz2 |



| 5

2|Projektstruktur

Fachexperten Planer

Projekt-
leitung

Beratung/
Qualitätskontrolle

Projektteam

Fachleute aus
den Städten / den Einzugsgebieten /

Gebietsingenieurin WVER

Lokale 
Vertreter

Fach-
experten

Lenkungsausschuss

• Einbringen von 
Expertenwissen 
(interdisziplinär) in vier 
mehrtägigen 
Expertentreffen

• Unterstützung der 
Projektleitung

(WVER und IWW) 

• Steuerung des 
Projektablaufes und 
Einbindung des 
Lenkungsausschusses

• Einbringen von lokalen 
Kenntnissen und 
Randbedingungen

Hochwasserresiliente Entwicklung des Einzugsgebiets von Inde und Vicht | Wissenschaft-Praxis-Dialog für den Wiederaufbau in den Flutgebieten in NRW07.11.2022



| 6

Methoden

▪ Sammlung und Kategorisierung allgemeiner 

Maßnahmen zum Hochwasserschutz und zur 

Verbesserung der Hochwasserresilienz

▪ Darstellen der Maßnahmenkategorien mittels 

„Icons“

▪ Festlegung von Planungsabschnitte durch 

Projektteam

2|Rückblick auf den Projektverlauf

Hochwasserresiliente Entwicklung des Einzugsgebiets von Inde und Vicht | Wissenschaft-Praxis-Dialog für den Wiederaufbau in den Flutgebieten in NRW

vorwiegend im innerörtlichen Bereich

vorwiegend in der Fläche bzw. im außerörtlichen Bereich

07.11.2022

• Diskussion der Planungsabschnitte durch 

Expertengremium

• Einfügen von Icons in GIS-basierter Karte

• Bewertung der Maßnahmenvorschläge
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Beispiel: Schwerpunkt Stadtplanung (urbane Maßnahmen)

▪ Aufnahme der Maßnahmenvorschläge und 

Diskussionsbeiträge in eine zusammenfassende 

Tabelle

▪ Bewertung der Maßnahmenvorschläge durch das 

Expertengremium als

• Interessanter Lösungsansatz

• Guter Lösungsansatz

• Favorisierter Lösungsansatz

▪ Überdies: Aufnahme allgemeiner Hinweise zum 

Hochwasserschutz → langfristige Leitlinien

2|Rückblick auf den Projektverlauf
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Beispielhafter Ausschnitt (hier Eschweiler)
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Projektfindung für den Masterplan

2|Rückblick auf den Projektverlauf

▪ Vorab Bündelung der Maßnahmenvorschläge zu Projekten (teilweise thematisch ähnliche Vorschläge 

oder Maßnahmenvorschläge in räumlicher Näher zueinander)

▪ Strukturierung der zahlreichen allgemeinen Hinweise

▪ Bewertung der Projekte/ Hinweise durch Fachexperten hinsichtlich:

• Projektart, Maßnahmenträger, zeitliche Umsetzbarkeit, erforderliche Aktivität

• Zusätzlich: Bemerkungsfelder

▪ Masterplan ist dynamisch: Aufnahme weiterer Ideen, auch aus der Bevölkerung, möglich!
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Ergebnisse und ausgewählte Inhalte des 
Masterplans3 |
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Bündelung der Maßnahmenvorschläge zu Projekten

▪ Bündelung der Vielzahl von Maßnahmenvorschlägen in 62 Projekte

▪ 1 weiteres Projekt im Nachgang der Bündelung in den Masterplan

→in Summe enthält der Masterplan derzeit 63 Projekte

▪ Umsetzbarkeit teilweise zu prüfen → erfolgt u.a. im BMBF-Projekt KAHR

▪ Im Folgenden: Beispiele für Maßnahmenvorschläge / Projekte aus den jeweiligen Maßnahmenkategorien

3|Ergebnisse und Projektbündelung
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3|Auswahl konkreter Projekt bzw. Maßnahmenvorschläge
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▪ Ca. 20 Maßnahmenvorschläge für den Bau von 

Hochwasserwasserrückhaltebecken

▪ Hier beispielhaft: Rückhaltebecken in Rott und 

Mulartshütte bzw. für das Frenzer Fließ
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3|Auswahl konkreter Projekt bzw. Maßnahmenvorschläge
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▪ Ca. 25 Maßnahmenvorschläge 

zur Lenkung von Hochwasser

▪ Hier beispielhaft: Mündung des 

Hasselbachs in die Vicht
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3|Auswahl konkreter Projekt bzw. Maßnahmenvorschläge
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▪ Ca. 55 Maßnahmenvorschläge 

um Raum für den Fluss zu 

schaffen

▪ Hier beispielhaft: 

Umgestaltung einer Ufermauer 

in Langerwehe
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3|Auswahl konkreter Projekt bzw. Maßnahmenvorschläge

07.11.2022 Hochwasserresiliente Entwicklung des Einzugsgebiets von Inde und Vicht | Wissenschaft-Praxis-Dialog für den Wiederaufbau in den Flutgebieten in NRW

▪ Ca. 10 Maßnahmenvorschläge 

zur Umsetzung von 

Renaturierungsmaßnahmen

▪ Hier beispielhaft: 

Renaturierung eines Inde-

Abschnitts in Eschweiler-West
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▪ Kurzfristig organisierte Hochwasserberatung vor Ort

durch das HochwasserKompetenzCentrum für Bürgerinnen 

und Bürger im Verbandsgebiet

▪ Informationen zu Verhaltensvorsorge und 

Objektschutzmaßnahmen

▪ bisher ca. 35 Beratungstermine; Fortsetzung läuft

3|Projektflankierende Hochwasserberatung

Adhoc-Maßnahme
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Weitere Informationen zur Kommunikation 
und nachgelagerte Prozesse4 |



Kommunikation

▪ Vorgehensweise während des Masterplanprozess abgestimmt zwischen Entscheidungsträgern im Rahmen 

von Lenkungsausschusssitzungen (Bürgermeister/in, Bezirksregierung, Land, IWW, WVER)

▪ Vorabvorstellung der Inhalte des Masterplans im Rahmen interfraktioneller Feedbackrunden in den 

betroffenen Kommunen

• Aufnahme von Feedback aus dem politischen Raum

• Maximale Transparenz der Vorgehensweise und der durch das Expertengremium erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge 

▪ Anschließend Vorstellung der Masterplaninhalte im Rahmen von kommunalen Ausschusssitzungen

• Erster Kontakt zu interessierter Bürgerschaft

• Austausch und Aufnahme von Ideen
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Politische Gremien
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Kommunikation

▪ Präsenz in den Lokalmedien

▪ Broschüre über Masterplan zum Jahrestag

▪ Freischaltung Webseite

www.hochwassergefahrenvorbeugen.de 

zum Jahrestag

▪ Öffentliche Veranstaltungen 

zur Erläuterung des Masterplans in 

betroffenen Kommunen

▪ Herausgabe von Hochwassermarken
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4|

Öffentlichkeitsarbeit

07.11.2022



Projekt- und Maßnahmendarstellung 
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4|

07.11.2022

▪ Nutzung des GIS-Portals des WVER zur 

Darstellung und Aktualisierung der 

Maßnahmen

▪ Freischaltung für Öffentlichkeit zum 

Jahrestag (über Projektwebseite)



Struktur „Regionales Hochwasserrisikomanagement“

▪ Hochwasserschutz und –resilienz 

ganzheitlich von der Quelle bis zur 

Mündung denken!

▪ Strukturen an Prozessen und 

Einzugsgebieten, nicht an kommunalen 

Grenzen ausrichten

▪ Gründung der Struktur „Regionales 

Hochwasserrisikomanagement“; 

• Ziel: Nachverfolgung und Umsetzung der 

Maßnahmenvorschläge und Projekte 

des Masterplans

• Koordination: WVER für EZG Inde/Vicht
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Fazit5 |



Fazit zum Masterplan Inde/Vicht

▪ Inhaltliche Durchführung zur Findung der Maßnahmenvorschläge für eine hochwasserresiliente 

Einzugsgebietsentwicklung von Inde und Vicht termingetreu abgeschlossen

▪ Einbindung eines interdisziplinären Expertengremiums sowie fachbehördlich Involvierte aus dem gesamten 

Einzugsgebiet

▪ Masterplan mit 63 Projekten als Baukasten zu verstehen; überdies zahlreiche allgemeine Hinweise aus dem 

Expertenkreis an Entscheidungsträger und weitere Verantwortliche

▪ Folgeuntersuchungen im BMBF-Projekt KAHR

▪ Folgestruktur „Regionales Hochwasserrisikomanagement“ implementiert

▪ intensive Kommunikation und Diskussion des Masterplans auf lokalpolitischer Ebene 

▪ Öffentlichkeitsarbeit zur Schaffung von Transparenz und Akzeptanz

▪ Anwendung des Prozesses auf weitere Einzugsgebiete der Rur
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Vielen Dank an die Fördermittelgeber!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Martin Kaleß

Hochwassernachsorge

T: 02421 494-3108

E: Martin.Kaless@wver.de


